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Exa udi
Das Evan ge li um nach Jo han nes 14,15–19

An net te Bruse und Sy bille Gott wick

Ers te Be geg nung mit dem Text

Beim ers ten Le sen der Perik ope zum Sonn tag Exa udi – nach Os tern, 
Him mel fahrt und vor Pfings ten – blie ben Vers 19b und Vers 15 be son-
ders prä sent.
Da ran schlos sen sich Fra gen an:
Was meint Je sus mit »Le ben«?
Was be deu tet es für ihn, den jü di schen Wan der pre di ger?
Was ist für uns heu te Le ben?
Was ist uns da bei wich tig, was un ver zicht bar?
Fin det sich in Vers 19 ein Hin weis auf ei nen Leit fa den für un se ren 
Lebens weg?
Was ist mit »mei nen Ge bo ten« ge meint? Spricht Je sus bei Jo han nes 
nicht nur von dem ei nen Ge bot?
Sind mit »den Ge bo ten« die Wei sun gen der heb rä i schen Bi bel, die se 
le ben spen den de Richt schnur, die se le bens be ja hen de und be glü cken de 
Le bens art an ge spro chen?
Le ben ist: Jesu Weg mit der Tora, hö rend und tu end sie zu er fül len. Das 
Le ben und Fes te fei ern; Men schen hei len; mit al len Men schen Ant wor-
ten su chen auf Le bens fra gen; Ge mein schaft als Le bens form prak ti zie-
ren; Ge rech tig keit und Frie den ver wirk li chen.
So kön nen V. 15 und V. 19 Leit fa den für das Le ben sein, der Geist als 
Para klet hilft da bei (V. 17). Die »Ge bo te« zu hal ten (V. 15) und zu le ben 
be wirkt, dass Jesu Le bens art weit er lebt bei uns auf Er den, denn: »Ich 
lebe und ihr sollt auch le ben.« (V. 19)
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Ex ege ti sche Skiz ze

Die meis ten Ex ege ten/Exe get in nen und Pre di ger/Pre di ge rin nen le-
gen ihr Au gen merk auf den (Hei li gen) Geist als Para kle ten, der nach 
Jesu Tod als ein »an de rer Bei stand« den Jün gern und Jün ge rin nen 
zur Sei te ste hen wird (vgl. Klein, Gün ter, Pfingst sonn tag. Jo han nes 
14,15–21, in: Aus ge wähl te Mar gi nal tex te, GPM, Göt tin gen 1967, 225). 
Dies ist si cher lich be ein flusst da durch, dass der Sonn tag Exa udi im 
Kir chen jahr eine grö ße re Nähe zu Pfings ten hat als zum ös ter li chen 
Ge sche hen. Un se re Aus füh run gen stel len V. 15 und V. 19 in den Mit-
tel punkt und ha ben da mit ei nen an de ren Schwer punkt, näm lich die 
Lie be und die Ge bo te. So wie es Klein for mu liert: »Lie be zu Je sus 
und Be wah ren der Ge bo te ge hö ren zu sam men.« (a. a. O., 224) Adolf 
Schlat ter sagt: »Die Lie be hält sie (die Jün ge rin nen und Jün ger) in sei-
nen Ge bo ten fest« (Schlat ter, Adolf, Das Evan ge li um nach Jo han nes, 
Er läu te run gen zum Neu en Tes ta ment 3, Stutt gart 1962, 230), und Jo-
han nes Schnei der schreibt: »In Vers 19 wird eine grund le gen de Aus-
sa ge über die Lie be der Jün ger zu Je sus ge macht. Sie be steht nicht 
in ei nem star ken Ge fühl, das sie ihm ent ge gen brin gen, oder der In-
ten si tät mys ti scher Ver bun den heit, son dern da rin, dass sie sei ne Ge-
bo te hal ten.« (Schnei der, Jo han nes, Das Evan ge li um nach Jo han nes, 
 Theo lo gi scher Hand kom men tar zum Neu en Tes ta ment, Ber lin 1967, 
261)
Mit Klaus Wengst ge hen wir da von aus, dass mit den von Je sus hier 
an ge spro che nen Ge bo ten die Tora ge meint ist. Ob wohl der jo han nei-
sche Je sus sei nen Jün ge rin nen und Jün gern das Lie bes ge bot zur Pflicht 
macht, ist es ein Un ge dan ke – so Wengst – dass da mit still schwei gend 
die konk re ten Ein zel ge bo te der Tora auf ge ho ben sei en. (Wengst, Klaus, 
Das Jo han nes e van ge li um. 2. Teil band: Ka pi tel 11–21. The o lo gi scher 
Kom men tar zum Neu en Tes ta ment 4,2, Stutt gart / Ber lin / Köln 2001, 
125) Viel mehr gilt: »Das den Schü lern ge ge be ne eine Ge bot, ei nan der 
zu lie ben, dürf te in sei nem Ver hält nis zu den üb ri gen Ge bo ten nicht 
an de rs ver stan den sein als das Ge bot der Nächs ten lie be in der rab bi ni-
schen Tra di ti on, näm lich als ›gro ße Zu sam men fas sung in der Tora‹«. 
(Ebd.)
Die ser Ab schnitt V. 15–24 – da von Pre digt text V. 15–19 – »ein klei ner Ab-
schnitt aus der gro ßen Ab schieds re de Jesu (Joh 13,31–16,33)« (Fi scher, 
Ul rich, 6. Sonn tag nach Os tern (Exa udi) – Joh 14,15–18, Cal wer Pre-
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digt hil fen. Neue Fol ge Rei he V, 2. Halb band, Stutt gart 1995, 12) – wird 
durch die »Aus sa gen von der Lie be zu Je sus und vom Hal ten sei ner 
Ge bo te« ver bun den (Wengst, a. a. O., 124). Die Perik ope be ginnt in die-
sem Sin ne, und in V. 21 fin den wir eine noch ma li ge Er wäh nung und 
Ver stär kung.
Je sus legt in sei ner ers ten Ab schieds re de also sein Au gen merk auf 
Got tes Wei sun gen und die Lie be der Jün ge rin nen und Jün ger zu ihm, 
was für sie be deu tet, »sei nem An spruch (zu) ge hor chen« (Schnei der, 
a. a. O., 261). »Der An spruch, den Je sus er hebt, ist um fas sen der (als 
nur das Lie bes ge bot); er er streckt sich auf die gan ze Exis tenz der Jün-
ger.« (Ebd.) »Ich lebe und ihr sollt auch le ben« rich tet un se ren Blick auf 
die Oster bot schaft. Die »le sen de und hö ren de Ge mein de … er fährt Le-
ben, in dem sie sich auf die Oster bot schaft ein lässt und sich an das Ver-
mächt nis Jesu hält.« (Wengst, a. a. O., 128)

Weg zur Pre digt

Auf wel chen Le bens weg nimmt Je sus uns mit? An sei ner Per son, an 
sei nem Got tes-, Lie bes- und Ge bots ver ständ nis ler nen wir le ben und 
lie ben.

Pre digt the ma

Got tes Le bens wei sun gen – Jesu Le ben und Lie ben – un ser Le ben!

Vor schlä ge zur Li tur gie

Vo tum
Un se ren Got tes dienst hal ten wir im Na men des Va ters Jesu Chris ti, der 
zu uns ist wie eine treu sor gen de Mut ter und ein für sorg li cher Va ter, 
und im Na men des Soh nes, der uns auf die Ge bo te ver wies und der 
sei ne Lie be un ter uns Men schen ver brei te te, und im Na men des Hei-
li gen Geis tes, der An trei ber zur Lie be, zum lie be vol len Um gang mit ei-
nan der, und un ser Bei stand und Trös te rin ist. Amen.
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Ge bet
Gott, der du zu uns bist
wie eine Mut ter und ein Va ter zu gleich,
zu dir be ten wir,
dir ver trau en wir un se re Nöte und Sor gen an,
eben so un ser Schei tern und Ab wei chen von dei nen Wei sun gen.
Im mer wie der in un se ren Got tes diens ten
dür fen wir un se re Lieb lo sig keit be ken nen,
die mit un ter un ser Le ben prägt.
Kein Tag ist so ganz nach dei nem Wil len,
im mer wie der tun wir Din ge,
die nicht nach dei nen Wei sun gen sind.
Gott, wir bit ten dich, er barm dich un ser.
Wer zu dir be tet, bleibt nicht ohne Ant wort.
Dir, Gott, sei Dank.
Amen.

Kol lek ten ge bet
Un ser Gott,
wir sam meln un se re Ge dan ken
und hö ren auf dein Wort.
In den Ge bo ten hast du uns
die Rich tung zu le ben vor ge ge ben.
In dei nem Sohn Je sus Chris tus
hast du die Lie be in die Welt ge bracht.
Mit dem Hei li gen Geist
hast du dei nen Atem uns ge ge ben,
der uns an stößt, auf for dert und be wegt,
nach dei nen Wei sun gen zu le ben
und die Lie be in dei nem Sohn zu er ken nen,
die durch dei nen Geist zu uns kommt.
Amen.

Psalm: Ps 119

Le sun gen: Ex 20,1–17; Mt 5,2–10
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Für bit ten ge bet
Gott, un se re Mut ter,
du bist ganz nah,
wenn wir uns ver las sen füh len.
Gott, un ser Va ter,
du bist da,
wenn wir dich brau chen.
Hab Dank da für.
Wir lo ben dich
für die vie len Male in un se rem Le ben,
durch die du Hel fer, Trös te rin, Be glei ter,
treu sor gen der Gott
und für sorg li che Mut ter warst.
Wir bit ten dich
für Men schen mit Trau er im Her zen,
die sich al lein und ver las sen füh len,
die Furcht vor dem mor gi gen Tag ha ben,
die krank und ge brech lich,
die alt oder jung sind,
sei ih nen al len Hei mat und Ru he punkt.
Schi cke ih nen Men schen,
die nach dei nen Wei sun gen le ben
und trös ten wol len mit ei ner lie be vol len Um ar mung.
Wir bit ten
für die Men schen in der Welt (ak tu el le Ka tast ro phen)
und für die, die dei ne Hil fe brau chen.
Al len schi cke Mut,
nach dei nen Wei sun gen zu le ben,
da mit sie die Lie be dei nes Soh nes er fah ren und wei ter ge ben.
Al len schi cke Ein sicht
in dei ne Ge bo te und Wei sun gen,
da mit wir in ei ner lie be vol len
und fried li chen Welt le ben kön nen.
Amen.

Se gen
Gott seg ne uns, du un ser Be hü ter und un se re Be schüt ze rin auf al len 
un se ren We gen, und kräf ti ge un se ren Geist durch dei ne Wei sun gen, 
da mit wir le ben. Amen.
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